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Feuerquallen-Geplagte: DLRG gibt Tipps
für sicheres Baden an der Ostsee

Die DLRG verzeichnete in Schleswig-Holstein einen Anstieg
der Feuerquallen. Tipps zur Behandlung von

Kontaktverletzungen hier.

Ostsee trifft auf Feuerquallen: Ein aktuelles
Phänomen

Die Ostsee ist für ihre Schönheit und Erholung bekannt, jedoch
gibt es in diesem Sommer ein besorgniserregendes Phänomen:
Die Zahl der Feuerquallen, die an den Stränden von Schleswig-
Holstein auftauchen, nimmt zu. Dies sorgt für steigende
Besorgnis unter den Badegästen und die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) hat bereits zahlreiche Vorfälle
registriert.

Aktuelle Situation an der Schleswig-
Holsteinischen Küste

Insbesondere am vergangenen Wochenende kam es zu einem
Anstieg der Meldungen über Kontakt mit Feuerquallen. Über 80
Fälle wurden von der DLRG dokumentiert, in denen Badegäste
nach einer Begegnung mit diesen Quallen medizinische Hilfe
benötigten. Die Berichterstattung durch NDR und die
„Bild“-Zeitung machte diese besorgniserregende Tendenz publik
und lenkte die Aufmerksamkeit auf die Gefahren, die mit dem
Baden in der Ostsee verbunden sind.

Ratschläge der DLRG zum Umgang mit



Quallenstichen

Um den mit einem Quallenstich verbundenen Schmerzen
entgegenzuwirken, gibt die DLRG nützliche Tipps. Sie rät dazu,
Rasierschaum auf die betroffene Hautstelle aufzutragen, diesen
einwirken zu lassen und anschließend vorsichtig mit einem
stumpfen Gegenstand abzureiben. Diese Methode kann helfen,
die brennenden Schmerzen zu lindern und den Heilungsprozess
zu unterstützen.

Die Auswirkungen auf die Badekultur

Die vermehrten Begegnungen mit Feuerquallen werfen Fragen
zur Sicherheit der Badegäste auf. Die Küstenregionen in
Schleswig-Holstein stehen vor der Herausforderung, das
Gleichgewicht zwischen einem einladenden Strandurlaub und
den potenziellen Gefahren, die das Meer mit sich bringt,
aufrechtzuerhalten. Die steigende Bekanntheit dieser
Problematik könnte langfristig Auswirkungen auf die
Tourismusbranche haben, da Sicherheitsbedenken potenzielle
Besucher abschrecken könnten.

Fazit und Ausblick

Die Situation erfordert ein Umdenken hinsichtlich der Aufklärung
und Sicherheit im Zusammenhang mit dem Baden in der Ostsee.
Neben der Bereitstellung von Informationen und gezielten
Maßnahmen zur Erste-Hilfe sollten auch weitere
Forschungsanstrengungen unternommen werden, um die
Ursachen des Anstiegs von Feuerquallen zu verstehen und
geeignete Lösungen zu entwickeln. Die DLRG wird weiterhin in
diesem Bereich aktiv sein, um die Badegäste bestmöglich zu
schützen.
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